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Oon 110 Seiten findet man, wenn auch oft unur angedeutet, eine überraſchende
Fülle des Stoffes, einen außerordentlichen Reichthum Geſchichtsmaterial.
Ein Vorzug de Buches beſteht ferner darin, daſs die Geſchichtslügen mit großer
Treue kurz erwähnt, bündig widerlegt und die Quellen angegeben ſind, aus
welchen gründliche Information geholt werden kann. Dem Lehrer ird dieſes
Buch gewiſs ein geſchätzter Freund ſein, In dieſer Weiſe ſei * auf das Beſte
empfohlen. Ar Studierende der ünften Claſſe, deren weltgeſchi

iche Kenntniſſe
noch beſcheidene ſind, deren Unterricht in Oeſterreich ſich bloß auf zwei Unden
wöchentlich beſchränkt, erſcheint mir das Buch, auch kurz gefaſst, 3 reich

Material. den Gymnaſiaſten iſt eben das PIus überflüſſig, das dem
Theologen und Religionslehrer vortheilhaft zuſtatten kommt. Im ane des Herrn
Verfaſſer iſt dieſer Grundriſs der Kirchengeſchichte die erſte, Apologetik die
3  weite, ogmati die dritte Abtheilung. Kirchengeſchichte vor Dogmatik bietet
auch dem Schüler und Lehrer manche Schwierigkeit, die umſomehr etn nimis
verlangt; ſelbſt für die III Claſſe würde ich eine Einſchränkung des Stoffes
wünſchen, da das Buch wiſsbegierige, ſelbſtthätige
die der Lehrer leider in praxi nicht immer vor ſich hat.

chüler im 9 3505
Begründung des Glaubens. Von Hammerſtein Erſter
el Gottesbeweiſe und moderner Atheismus. Vierte, ver
mehrte und verbeſſerte Auflage. Trtier. 1894 Paulinus⸗Druckerei.
gar oder vo  — Atheismus Ar vollen ahrhei Achte, vermehrte

und verbeſſerte Auflage. Von demſelben. gu 8 und 293 Q.
Preis M. 5.— fl 1.86

Es wäre überflüſſig, dieſe eiden Schriften des weithin Üüber die deutſchen
Grenzen hinaus wohlbekannten erfaſſer hier nochma 3u beſprechen oder 3u
empfehlen Solches macht weniger unſere rühere Anzeige In dieſer Zeitſchrift
überflüſſig, als die Schnelligkeit, mit welcher Auflage auf Auflage folgt Wir
brauchen alſo unſere Le

ſer bloß über das Verhältnis dieſer neueſten Auflagen
z3u en früheren 3u orientieren.

In Bezug auf haben bir gar nichts 3u bemerken, da eine Ver
änderung nicht ſtattgefunden hat. Die philoſophiſchen Gottesbeweiſe, hatte der
Verfaſſer geglaubt, einem ſpäteren Platz 3u überlaſſen, Aum die Leſer nicht ab
zuſchrecken, doch meint er, ſie önnten 10 dieſelben überſpringen, mͤ- ofort von
Copitel zwei oder drei auf Capitel zwölf überzuſpringen. Dagegen hat die zweite
Schrift nicht unwichtige Zuſätze erfahren Am intereſſanteſten iſt eine IMR An
hange angefügte arte, welche u origineller und anſchaulicher Weiſe

K  ge aphiſch die verſchiedenen Confeſſionen N Bezug auf ihre Apoſtolicität und
atholicität zur Darſtellung ring Die vertiealen Theilſtriche ſtellen die Aus-—

rei  ng der Religionen numeriſch ablesbar dar, die horizontalen ſind nach
Jahrhunderten numeriert und zeigen den Urſprung einer jeden Secte Während
die katholiſche vo Anfang an 0 klein, immer weiter durch die Jahr
hunderte fortſchreitet und *. beginnen die Secten Jum Theil auch elativ
früh, hören aber bald wieder auf, nuLr die Neſtorianer und Monophyſiten
ziehen ſich un einer ſich gleichbleibenden Linie bis auf unſere Zeiten fort.
Da griechiſch

ruſſiſche Schisma fängt zwar on ziemli ſtark an, ber ſpät,
wächst kaum ud hat zwei Lücken. en jämmerlichſten Eindruck nachen die
Altkatholiken, die mit ihrer 8 kurzen, dünnen Linie nahezu Unter den Gefrier⸗
punkt der Tabelle en

Wir ſchließen uns dem Wunſche des Verfaſſers 4%•* „Möge das Buch auch
ferner manche Seele ur vollen Wahrheit und ierdur zUum wahren Frieden
geleiten.
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